
Das WALTHER PILOT-Programm

• Hand-Spritzpistolen
• Automatik-Spritzapparate
• Niederdruck-Spritzpistolen (System HVLP)
• Zweikomponenten-Spritzsysteme
• Pulverbeschichtungs-Systeme

• Materialfördersysteme
• Materialdruckbehälter
• Drucklose Behälter
• Rührwerk-Systeme

• Farbwechsler
• Airless-Geräte und Flüssigkeitspumpen
• Kombinierte Spritz- und Trockenboxen

• Absaugsysteme mit Trockenabscheidung
• Absaugsysteme mit Naßabscheidung

• Trockner
• Zuluft-Systeme
• Atemschutzsysteme und Zubehör
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EG-Konformitätserklärung

Wir, der Gerätehersteller, erklären in alleiniger Verantwortung, daß das Produkt in 
der untenstehenden Beschreibung den einschlägigen grundlegenden Sicherheits-
und Gesundheitsanforderungen entspricht. Bei einer nicht mit uns abgestimmten
Änderung an dem Gerät oder bei einer unsachgemäßen Verwendung verliert diese
Erklärung ihre Gültigkeit.

Wuppertal,den 7. Juli 2003

Name: Torsten Bröker
Stellung im Betrieb: Leiter der Konstruktion und Entwicklung

Diese Erklärung ist keine Zusicherung von Eigenschaften im Sinne der Produkthaftung. Die Sicherheitshinweise der
Produktdokumentation sind zu beachten.

Hersteller WALTHER Spritz-und Lackiersysteme GmbH
Kärntner Str. 18-30 
D-42327 Wuppertal
Tel.:  0202 / 787-0
Fax:  0202 / 787-217       
www.walther-pilot.de  •  Email: info@walther-pilot.de

Typenbezeichnung Automatische Spritzpistolen PILOT WA 50
Rundstrahl V 20 305 51
Breitstrahl V 20 305 01

Verwendungszweck Verarbeitung spritzbarer Materialien
Angewandte Normen und Richtlinien
EG-Maschinenrichtlinien 98 / 37 EG
94 / 9 EG (ATEX Richtlinien)
DIN EN ISO 12100-1
DIN EN ISO 12100-2
EN 1127-1

Spezifikation im Sinne der Richtlinie 94 / 9 / EG

Kategorie  2 Gerätebezeichnung II 2 G c T 5
Tech.File,Ref.:

2406

Besondere Hinweise :
Das Produkt ist zum Einbau in ein anderes Gerät bestimmt. Die Inbetriebnahme ist so  
lange untersagt, bis die Konformität des Endproduktes mit der Richtlinie 98 / 37 / EG
festgestellt ist.

i.V.
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Ersatzteilliste: PILOT WA 50 

Pos. Artikel-Nr. Bezeichnung

1 V 20 335 15 000 Luftkopfmutter
2 V 20 336 34 . . 5* Rundstrahlkopf
2.1 V 20 336 44 . . 2* kl. Breitstrahlkopf
2.2 V 20 336 50 . . 5* gr. Breitstrahlkopf
3 V 20 336 23 . . 3* Materialdüse
4 V 20 305 04 003 Packungsschraube
5 V 20 305 13 000 Nadeldichtung
6 V 20 305 01 003 Gehäuse kompl. 
7 V 09 220 26 000 Nutring
8 V 20 305 06 . . 3* Materialnadel
9 V 20 305 03 004 Kolben

10 V 09 102 21 001 O - Ring
11 V 20 305 07 003 Sechskantmutter
12 V 20 305 12 005 Kolbenfeder 
13 V 20 305 02 003 Federbuchse
14 V 20 305 08 003 Innensechskantschraube
15 V 20 305 14 003 Befestigungsbolzen

* Bei Ersatzteilbestellung bitte entsprechende Größe angeben. Wir empfehlen, alle fett-
gedruckten Teile (Verschleißteile) auf Lager zu halten.

Düseneinlagen

Art.Nr.: V 15 305 02 . . 3

Düseneinlage nach Wahl: 0,3 • 0,5 • 0,8 • 1,0 • 1,2 • 1,5 mm ø



1 Allgemeines
1.1 Kennzeichnung des Modells

Modell: Automatische Spritzpistole PILOT WA 50

Typ: V 20 305 51 (Rundstrahl)
V 20 305 01 (Breitstrahl)

Hersteller: WALTHER Spritz-und Lackiersysteme GmbH
Kärntner Str. 18-30
D-42327 Wuppertal
Tel.:   0202 / 787-0
Fax:   0202 / 787-217
www.walther-pilot.de  • Email: info@walther-pilot.de

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung

Der automatische Spritzautomat PILOT WA 50 dient ausschließlich der Verarbeitung
spritzbarer Medien, insbesondere :
• Lacke und Farben
• Fette, Öle und Korrosionsschutzmittel
• Kleber
• Keramikglasuren
• Beizen
Sind Materialien, die Sie verspritzen wollen hier nicht aufgeführt, wenden Sie sich bitte
an WALTHER Spritz- und Lackiersysteme GmbH, Wuppertal.
Sämtliche materialführenden Teile sind aus Edelstahl rostfrei gefertigt.
Die spritzbaren Materialien dürfen lediglich auf Werkstücke bzw. Gegenstände aufge-
tragen werden.
Die Temperatur des Spritzmaterials darf 80° C nicht überschreiten.
Das Modell PILOT WA 50 ist kein handgeführter Spritzautomat und muß deshalb an
einer geeigneten Halterung befestigt werden.

Die bestimmungsgemäße Verwendung schließt auch ein, daß alle Hinweise und An-
gaben der vorliegenden Betriebsanleitung gelesen, verstanden und beachtet werden.
Das Gerät erfüllt die Explosionsschutz-Forderungen der Richtlinie 94 / 9 EG (ATEX
100a) für die auf dem Typenschild angegebene Explosionsgruppe, Gerätekategorie,
und Temperaturklasse. Beim Betreiben des Gerätes sind die Vorgaben dieser Betriebs-
anleitung unbedingt einzuhalten. Die vorgeschriebenen Inspektions- und
Wartungsintervalle sind einzuhalten.

Die Angaben auf den Geräteschildern bzw. die Angaben in dem Kapitel technische
Daten sind unbedingt einzuhalten und dürfen nicht überschritten werden. Eine Überla-
stung des Gerätes muss ausgeschlossen sein. Das Gerät darf in explosionsgefährde-
ten Bereichen nur nach Maßgabe der zuständigen Aufsichtsbehörde eingesetzt wer-
den. 

Der zuständigen  Aufsichtsbehörde bzw. dem Betreiber obliegt die Festlegung
der Explosionsgefährdung (Zoneneinteilung).

Es ist betreiberseitig zu prüfen und sicherzustellen, daß alle technischen Daten und
die Kennzeichnung gemäß ATEX mit den notwendigen Vorgaben übereinstimmen.

Anwendungen, bei denen der Ausfall des Gerätes zu einer Personengefährdung
führen könnten, sind betreiberseitig entsprechende Sicherheitsmaßnahmen vorzu-
sehen.
Falls im Betrieb Auffälligkeiten erkannt werden, muss das Gerät sofort stillgesetzt
werden und es ist mit WALTHER-PILOT Rücksprache zu halten.
Erdung / Potentialausgleich
Es muß sichergestellt werden, dass die Spritzpistole separat oder in Verbindung mit
dem Gerät auf dem sie aufgebaut ist, ausreichend geerdet ist (maximaler
Widerstand 106Ω).

1.3 Sachwidrige Verwendung

Die Spritzpistole darf nicht anders verwendet werden, als es im Abschnitt Bestim-
mungsgemäße Verwendung geschrieben steht. Jede andere Verwendung ist sach-
widrig. Zur sachwidrigen Verwendung gehören z.B.:
• das Verspritzen von Materialien auf Personen und Tiere
• das Verspritzen von flüssigem Stickstoff.

2 Technische Beschreibung

Das Modell PILOT WA 50 arbeitet automatisch über eine Druckluftsteuerung und
wird über 3/2-Wege-Steuerventile angesteuert. Dazu können Hand-, Fuß- oder
Magnetventile eingesetzt werden.

Zunächst wird die Zerstäuberluft über ein 3/2- Wege-Ventil zugeschaltet.

Danach wird das für die Steuerluft erforderliche 3/2-Wege-Steuerventil angesteuert.
Die in den Zylinderraum einströmende Druckluft betätigt den Steuerkolben und öff-
net die Materialzufuhr.

Wird die Steuerluft durch das 3/2-Wege-Ventil unterbrochen, entweicht die im
Zylinderraum befindliche Druckluft. Der Federdruck der Kolbenfeder verschließt die
Materialzufuhr zur Materialdüse.

Anschließend wird die Zerstäuberluft über das 3/2-Wege-Ventil abgeschaltet.
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3 Sicherheitshinweise

Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften sowie die sonstigen anerkannten 
sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen Regeln sind einzuhalten. 

Benutzen Sie die Spritzpistole nur in gut belüfteten Räumen. Im Arbeitsbereich ist 
Feuer, offenes Licht und Rauchen verboten. Beim Verspritzen leichtentzündlicher 
Materialien (z. B. Lacke, Kleber, Reinigungsmittel usw.) besteht erhöhte Gesundheits-,
Explosions- und Brandgefahr. 

Es muß sichergestellt werden, dass die Spritzpistole separat oder in Verbindung mit 
dem Gerät auf dem sie aufgebaut ist, ausreichend geerdet ist (maximaler Widerstand
106Ω).

Schalten Sie vor jeder Wartung und Instandsetzung die Luft- und Materialzufuhr zur
Spritzpistole drucklos - Verletzungsgefahr. 

Halten Sie beim Verspritzen von Materialien keine Hände oder andere Körperteile vor
die unter Druck stehende Düse der Spritzpistole  - Verletzungsgefahr. 

Richten Sie die Spritzpistole nicht auf Personen und Tiere - Verletzungsgefahr. 

Beachten Sie die Verarbeitungs- und Sicherheitshinweise der Hersteller von Spritz-
material und Reinigungsmittel. Insbesondere aggressive und ätzende Materialien kön-
nen gesundheitliche Schäden verursachen.

Die partikelführende Abluft ist vom Arbeitsbereich und Betriebspersonal fernzuhalten. 
Tragen Sie dennoch vorschriftsgemäßen Atemschutz und vorschriftsgemäße 
Arbeitskleidung, wenn Sie mit der Spritzpistole Materialien verarbeiten. 
Umherschwebende Partikel gefährden Ihre Gesundheit. 

Tragen Sie im Arbeitsbereich der Spritzpistole einen Gehörschutz. Der erzeugte 
Schallpegel der Spritzpistole beträgt ca. 83 dB (A). 

Achten Sie stets darauf, daß bei Inbetriebnahme, insbesondere nach Montage- und 
Wartungsarbeiten alle Muttern und Schrauben fest angezogen sind.

Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile, da WALTHER nur für diese eine sichere und 
einwandfreie Funktion garantieren kann.

Bei Nachfragen zur gefahrlosen Benutzung der Spritzpistole sowie der darin verwen-
deten Materialien, wenden Sie sich bitte an WALTHER Spritz- und Lackiersysteme 
GmbH, D-42327 Wuppertal.

4 Montage

Die Spritzpistole ist werkseitig komplett montiert. Bevor Sie die Spritzpistole in
Betrieb setzen können, sind die folgenden Tätigkeiten durchzuführen:

4.1 Spritzpistole befestigen

Befestigen Sie die Spritzpistole an einer geeigneten, standsicheren Halterung,
Durchmesser 6,0 mm.

4.2 Versorgungsleitungen anschließen

Warnung
Achten Sie darauf, daß die Anschlüsse nicht vertauscht werden - Verletzungsgefahr.

Warnung
Material- und Luftschläuche, die mit einer Schlauchtülle befestigt werden, müssen
zusätzlich mit einer Schlauchschelle gesichert sein.

Die Spritzpistole ist nun vollständig montiert und kann in Betrieb gesetzt werden.

5 Bedienung
5.1 Sicherheitshinweise

Beachten Sie bei der Bedienung der Spritzpistole insbesondere die nachfolgenden
Sicherheitshinweise!
• Tragen Sie vorschriftsmäßigen Atemschutz und Arbeitskleidung, wenn Sie mit der

Spritzpistole Materialien verspritzen. Umherschwebende Partikel gefährden Ihre
Gesundheit.

• Tragen Sie im Arbeitsbereich der Spritzpistole einen Gehörschutz. Der erzeugte 
Schallpegel der Spritzpistole von ca. 86 dB (A) kann einen Gehörschaden verursa-
chen.

• Im Arbeitsbereich ist Feuer, offenes Licht und Rauchen verboten. Beim Verspritzen
leicht entzündbarer Materialien (z. B. Lacke, Kleber) besteht erhöhte Explosions-
und Brandgefahr.

l

l
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5.2 Inbetrieb- und Außerbetriebsetzen

Bevor Sie die Spritzpistole in Betrieb setzen können, müssen folgende Vorausset- zun-
gen erfüllt sein:
• Der Steuerluftdruck muß an der Spritzpistole anstehen.
• Der Zerstäuberluftdruck (Rund- und Breitstrahl) muß an der Spritzpistole anstehen.
• Der Materialdruck muß an der Spritzpistole anstehen.

Achtung
Der Materialdruck darf nicht höher eingestellt sein als 
• 6 bar, da sonst kein funktionssicherer Betrieb der Spritzpistole gewährleistet ist.
Stellen Sie den Steuerluftdruck auf
• mindestens 4,5 bar,
damit die Spritzpistole in Betrieb gesetzt werden kann.
Sie können die Spritzpistole in und außer Betrieb setzen, indem Sie das 3/2-Wege-
Steuerventil betätigen (siehe Betriebsanleitung des Anlagenherstellers).

Warnung
Die Spritzpistole muß nach Arbeitsende immer drucklos geschaltet werden. Die unter
Druck stehenden Leitungen können platzen und nahestehende Personen durch das
ausströmende Material verletzen.

5.3 Spritzbildprobe erzeugen

Eine Spritzbildprobe sollte immer dann erzeugt werden, wenn:
• die Spritzpistole zum erstenmal in Betrieb gesetzt wird
• das Spritzmaterial ausgetauscht wird
• die Pistole zur Wartung oder Instandsetzung zerlegt wurde.
Die Spritzbildprobe kann auf ein Probewerkstück, Blech, Pappe oder Papier abgege-
ben werden.

5.4 Spritzbild verändern

Materialdurchflußmenge einstellen (Nadelhubbegrenzung)
Die Bestimmung der Materialdurchflußmenge ist anhand der Auswahl einer geeigneten
Düsengröße vorzunehmen. Sie ist außerdem abhängig vom anstehenden Material-
druck.

Materialdruck regulieren
Diese Einstellung nehmen Sie an der Pumpe oder am Druckbehälter vor. Beachten Sie
dabei die Anweisungen und Sicherheitshinweise des Herstellers.

Zerstäuberluftdruck (Rund- / Breitstrahleinstellung) regulieren
Der Zerstäuberluftdruck (Rund- / Breitstrahl) wird stufenlos über ein in der Anlage
angeordnetes Druckluft-Reduzierventile eingestellt. Beachten Sie die Anweisungen und
Sicherheitshinweise des Herstellers.

Steuerluftdruck regulieren
Der Steuerluftdruck wird am Druckluft-Reduzierventil der Kompressoranlage einge-
stellt. Beachten Sie die Anweisungen und Sicherheitshinweise des Herstellers.

5.5 Spritzautomat umrüsten

Die zum Spritzmaterial passende Luftkopf-, Materialdüse-, Nadelkombination bildet
eine aufeinander abgestimmte Einheit - die Düseneinlage. Tauschen Sie immer die
komplette Düseneinlage aus, damit die gewünschte Spritzbildqualität erhalten
bleibt.

Warnung
Unterbrechen sie vor jeder Umrüstung die Luft-  und Materialzufuhr zu dem Spritz-
automaten.                                          

Hinweis
Zur Durchführung der im Folgenden aufgeführten Arbeitsschritte benutzen Sie bitte
die Explosionszeichnung am Anfang dieser Betriebsanleitung.

Luftkopf und Materialdüse wechseln
1. Schrauben Sie die Luftkopfmutter Pos. 1  ab und entfernen den Luftkopf Pos. 2.
2. Schrauben Sie die Materialdüse Pos. 3 aus dem Gehäuse Pos. 6. 
Der Einbau geschieht in umgekehrter Reihenfolge.

Materialnadel wechseln
1. Entfernen Sie alle Schläuche von den Anschlüssen.
2. Schrauben Sie die beiden Innensechskantschrauben Pos. 14 aus dem Gehäuse

und ziehen Sie Federbuchse Pos. 13 nach hinten heraus .
3. Entfernen Sie die Kolbenfeder Pos. 12 und ziehen den Kolben Pos. 9 mit der

Materialnadel Pos. 8 heraus.
4. Lösen Sie die Mutter Pos. 11 und schrauben Sie die Materialnadel aus dem

Kolben.
5. Bestreichen Sie das Gewinde der neuen Materialnadel mit einem Kleber (zum

Abdichten) und schrauben Sie die Nadel in den Kolben.  
6. Schrauben Sie die Mutter zum Kontern auf die Materialnadel. Das Einstellmaß

der Materialnadel von Nadelspitze bis Kolben beträgt 37,5 mm.  
Der Einbau geschieht in umgekehrter Reihenfolge.
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7 Instandsetzung

Warnung
Schalten Sie vor jeder Instandsetzung die Steuer- und Zerstäuberluft sowie die
Materialzufuhr zur Spritzpistole drucklos - Verletzungsgefahr.

Hinweis
Zur Durchführung der im Folgenden aufgeführten Arbeitsschritte benutzen Sie
bitte die Zeichnung am Anfang dieser Betriebsanleitung.

7.1 Nadeldichtung wechseln

1. Bauen Sie den Luftkopf, Matrialdüse und Materialnadel, wie unter 5.5 beschrie-
ben, aus.

2. Schrauben Sie die Packungsschraube Pos. 4 aus dem Gehäuse.
3. Ziehen Sie die Nadeldichtung Pos. 5 mit einem Hilfswerkzeug aus ihrem Sitz.

Verwenden Sie hierzu einen festen Draht, dessen Ende zu einem kleinen
Haken umgebogen ist.

Der Einbau geschieht  in umgekehrte Reihenfolge.

Hinweis
Die aus dem Pistolenvorsatz entnommene Nadeldichtung Pos.  darf nicht wieder-
verwendet werden, da sonst eine funktionssichere Dichtwirkung nicht gewährlei-
stet ist.  

7.2 Materialdüse, -nadel, Federn und Dichtungen austauschen

Zerlegen Sie die Spritzpistole gemäß Abschnitt 5.5 Materialdüse und -nadel wech-
seln,  wenn die folgenden Bauteile ausgetauscht werden müssen:
• Materialdüse
• Materialnadel*
• Kolbenfeder*
• O-Ring des Kolbens*

Hinweis
Die mit * gekennzeichneten Bauteile müssen vor dem Einbau in das Pistolenge-
häuse mit einem säurefreien, nicht harzenden Fett eingefettet werden.

6 Reinigung und Wartung

• Schalten Sie vor jeder Wartung die Steuer- und Zerstäuberluft sowie die Material-
zufuhr zur Spritzpistole drucklos - Verletzungsgefahr. 

• Im Arbeitsbereich ist Feuer, offenes Licht und Rauchen verboten. Beim Verspritzen
leichtentzündlicher Materialien (z.B. Reinigungsmittel) besteht erhöhte Explosions-
und Brandgefahr.

• Beachten Sie die Sicherheitshinweise des Reinigungsmittel Herstellers. Insbeson-
dere aggressive und ätzende Reinigungsmittel können gesundheitliche Schäden ver-
ursachen.

Reinigen Sie die Spritzpistole 
• vor jedem Farb- bzw. Materialwechsel
• mindestens einmal wöchentlich
• materialabhängig und je nach Verschmutzungsgrad mehrfach wöchentlich.

Verwenden Sie zur Reinigung der Spritzpistole nur Reinigungsmittel, die vom Her-
steller des Spritzmaterials angegeben werden und die folgenden Bestandteile nicht
enthalten:
• halogenierte Kohlenwasserstoffe (z. B. 1,1,1, Trichlorethan, Methylen-Chlorid usw.)
• Säuren und säurehaltige Reinigungsmittel
• regenerierte Lösemittel (sog. Reinigungsverdünnungen)
• Entlackungsmittel.
Die o.g. Bestandteile verursachen an galvanisierten Bauteilen chemische Reaktionen
und führen zu Korrosionsschäden. Für Schäden, die aus einer derartigen Behandlung
herrühren, übernimmt WALTHER PILOT keine Gewährleistung.

Achtung
Legen Sie die Spritzpistole nie in Lösemittel oder ein anderes Reinigungsmittel. Die ein-
wandfreie Funktion der Spritzpistole kann sonst nicht garantiert werden. Verwenden Sie
zur Reinigung keine harten oder spitzen Gegenstände. Präzisionsteile der Spritzpistole
könnten sonst beschädigt werden und das Spritzergebnis verschlechtern.

1. Zerlegen Sie die Pistole gemäß 5.5 Spritzautomat umrüsten.
2. Reinigen Sie den Luftkopf und die Materialdüse mit einem Pinsel und dem Reini-

gungsmittel.Vor dem Aufsetzen des Luftkopfes muß die Materialdüse außen und
die Auflagefläche des Luftkopfes gereinigt werden. Farbreste können sich zwischen
Düse und Luftkopf setzen und die Luftzuführung stören. 

3. Reinigen Sie ggf. den Materialkanal.
4. Reinigen Sie alle übrigen Bauteile und den Pistolenkörper mit einem Tuch und dem

Reinigungsmittel.
5. Bestreichen Sie folgende Teile mit einem dünnen Fettfilm:

• Kolbenfeder 
• O-Ring des Kolbens 
• Materialnadel

Verwenden Sie dazu ein säurefreies, nicht harzendes Fett und einen Pinsel.
Anschließend wird die Spritzpistole in umgekehrter Reihenfolge zusammengesetzt.

8 9
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10 Technische Daten

Gewicht: 94 g

Anschluß:
Breitstrahlluft PK 4
Rundstrahlluft PK 4
Steuerluft PK 3
Materialzufuhr PK 4

Druckbereiche: 
Steuerluft mind.   4,5 bar
Materialdruck max.    6 bar
Zerstäuberluft max.    6 bar

max. Betriebstemperatur
der Spritzpistole 80 °C

Schallpegel
(gemessen in ca. 1 m
Abstand zur Spritzpistole) 83 dB (A)

Luftverbrauch

Technische Änderungen vorbehalten.

Zerstäuberluftdruck                              Luftverbrauch   

1,0 bar 50 l/min
2,0 bar 60 l/min
3,0 bar 70 l/min
4,0 bar 85 l/min
5,0 bar 90 l/min
6,0 bar 100 l/min

8 Fehlersuche und -beseitigung

Warnung
Schalten Sie vor jeder Wartung und Instandsetzung die Steuer- und Zerstäuberluft
sowie Materialzufuhr zur Spritzpistole drucklos - Verletzungsgefahr.

9 Entsorgung

Die bei der Reinigung und Wartung anfallenden Materialien sind den Gesetzen und
Vorschriften entsprechend sach- und fachgerecht zu entsorgen. 

Warnung
Beachten Sie insbesondere die Hinweise des Herstellers der Spritz- und Reinigungs-
mittel. Unachtsam entsorgtes Material gefährdet die Gesundheit von Mensch und Tier.

l

l

Fehler Ursache Abhilfe

Pistole tropft

Materialnadel oder -düse ver-
schmutzt

Materialnadel oder -düse
beschädigt

siehe 5.5 Materialnadel oder -
düse ausbauen und reinigen

siehe 5.5 Materialnadel oder 
-düse austauschen

Pistole öffnet nicht Steuerluft zu niedrig Steuerluftdruck erhöhen
auf min. 4,5 bar

Material sprudelt im
Materialbehälter

Zerstäuberluft gelangt über
Materialkanal in den Material-
behälter. Materialdüse oder
Luftkopf nicht richtig angezogen 

Teile reinigen, anziehen oder
ersetzen

Stoßweiser oder flat-
ternder Spritzstahl

zu wenig Material im
Materialbehälter

Material auffüllen (siehe
Betriebsanleitung des
Anlagenherstellers)

Spritzstrahl einseitig Hornbohrung am Luftkopf ver-
schmutzt

ausbauen und reinigen

11
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